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Deutsche Bundesversammlung. — Frankreich . — Großbritannien . — Sestreich. — Preuffen. — Spanien . — Türkei . — Ver¬

schiedenes . — Dicnstnachrichten .

Deutsche Bundesversammlung .
Nachdem i » der >8 Sitz , der hohen Bundesversamm¬

lung vom 26 . Jun . ei» Theil der Stimmen überde » Bü -
chernachdruk gesammelt war , hat dieselbe nachstehenden
Beschluß gefaßt : i ) Die abgegebenen Stimmen , und
die , so während der Sommerferien einlaufen dürften ,
sollen au die desfaUe niedergesezte Kommission abgege .
bcu , 2) das vertrauliche Votum der baier . Gesandtschaft
nebst der Punktation an die Regierungen versendet
werden , damit selbige ihren Gesandtschaften während
der Ferien darüber erfo . Verliehe Instruktionen ertheilen
können . — In der 19 . am 3 . Jul . gehaltenen Sitzung
erklärt die würtemberg . Gesandtschaft , daß die kvuigl .
Negierung den am ZO Mai gefaßten Entschluß der Bun¬
desversammlung rüksichtlich des zu Stuttgart erschiene¬
nen Blattes , der deutsche Beobachter , vollzogen
habe . Der Hr . Präsidialgesandte bemerkte hierauf , S .
M . der Kaiser habe ihn dcS früheren Auftrages entho¬
ben , die Aufmerksamkeit der Versammlung auf noch an¬
dere , eben so gefährliche Zeitblätter zu leiten , z . B . auf
die Neckarzeitung , Murhards Annalen und National
chronik , da Sie voraussezten , eS würden diese durch
daS Erkenntniß gegen den deutschen Beobachter vorsich '
tiger geworden seyn. Die Versammlung erklärt sich hier¬
auf eiustimmlg gegen die v . Hornthal

' sche , der B . V .
eingesendete Schrift : » Werden die deutschen Bundesfür¬
sten am Kriege gegen Spanien Theil nehmen ? « als ge¬
gen ein nicht zu berüksichti'gendes Pamphlet , und es
wird der Vorschlag gemacht , Verfügung zu treffen , daß
der Bundesversammlung , ohne vorläufige , durch die
resp . Gesandtschaften nachgesuchte Erlaubniß , kein
Einwohner eines Bundesstaates seine Drukschrif -
lcn ferner zusenden dürfe . — In der 20 . am 10.
Jul . gehaltenen Sitzung trägt die Reklamationskommis -
sivn vor , die hohe Versammlung habe beschlossen , die
Denkschrift der Prälaten und Ritterschaft des Herzog -
thums Holstein der kvnigl . dänischen Gesandtschaft zur
weitern Erörterung und zum Vortrage zuzustellen , und
jezt bittet die Kommission die Hobe Versammlung , auf
Erledigung binnen 6 Monaten anzutragen . Der Herr
Präsidialgesandte bemerkt hierauf : S . M . der König
von Dänemark fey dem Wunsche der B . V . zuvorgekom -
mcn , indem sic erklärt hätten , Sie wollten Holstein eine
den Zeitumständen gemäße Verfassung geben , wennschon
die gedachte Reklamation an sich unstatthaft gefunden
würde . Welches den resp . Reklamanten von Seile der
Kommission zu eröffnen fey . Was den Antrag auf Se¬

tzung einer bestimmten Frist anlange , binnen welcher daS
k . dän . Gouvernement die reklamirte landständische Ver¬
fassung i » Holstein einzuführen gehalten seyn solle , so wür¬
den S . M . der Kaiser es niemals angemessen finden , den
souverainen Fürsten der Bundesstaaten zu Ertheilung
von Verfassungen ihrer Länder peremptorische Fristen zu
setzen . Der kdn . preuß Gesandte erklärt sich für
Abweisung der Reklamanten , wegen unzulänglicher Kom¬
petenz der Bundesversammlung . Sachsen : Die Ge¬
sandtschaft könne in dieser wichtigen Angelegenheit nicht
ohne besondere Instruktion ihres Hofes abstimmeu ,
Hannover erklärr sich für die Annahme der Rekla ,
marion , und behauptet 1 ) die Kompetenz der hohe»
Versammlung , 2 ) daß die kdnigl . dänische Regierung
um nähere Erklärung über den befraglichen Gegenstand
zu ersuchen sey . Würtemberg : Die Gesandtschaft
ist nicht mit den hinreichender : Instruktionen versehen ,
und kann daher auch blos eventualiker dem Anträge der
Kommission beitreten . Baden tritt dem VotumOest ,
reichs ohne Einschränkung bei . Kur Hessen tritt im
Ganzen der E - klärung von Hannover bei . und fügt hin-
zu , daß Dänemark binnen schiklicher Frist um seine Er¬
klärung zu ersuchen seyn dürfte . Sollte sich jedoch Dä¬
nemark dessen weigern , so müsse er zuvörderst um fer,
nere Instruktion bei seinem Hofe nachsuchen. Groß¬
herzogthum Hessen stimmt für Abweisung der Re¬
klamanten . Dänemark wiederholt seinen Antrag ,
die Reklamanten mit ihren Anträgen abzuweisen .

( Schluß folgt . )
Frankreich .

Paris , den 5 . August . Sprozent . konsol. 91 Fr .
60 Cent .

Der Gerichtshof der korrektionellen Polizei zu Bor¬
deaux hat nach einer weitläufigen Untersuchung , mittelst
Urkhel vom ZI . Juli , das dem Rheder Jernandes da¬
selbst eigenthümliche Schiss Maria - Angelina , sammt La¬
dung , wegen erwiesener Uebertretung der Gesetze « egen
den Neqecsklavenhandel , für konfiszirl und dem Staat
verfallen erklärt . Johann Baptist Menard von Bor¬
deaux , welcher das Schiff als Kapitän geführt hat , ist
zugleich seines Rechtes als Jndienfahrer für verlustig
erkannt worden . ( I d . Deb . )

Großbritannien .
London , den 2 . August . Zprozent . konsol. öi ^ ;

dito in Rechnung öl ! ; dito reduz . 62 ; ; Bankaktien
nicht ndtirt .
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Die Verstärkung der engli . Kriegsschiffe in den span .

Gewässern hat lediglich eine Art Seepolizei znmZwecke ,um partielle Gefechte zwischen engl . Privat - und sranz .
Krvnschiffen zu verhüten .

O e st r e i ch .
Wien , den 2. August . Se . k . k . Maj . haben Ih¬

ren bisherigen Gesandten am kdnigl . sardinischen Hofe ,
Freiherrn Binder von Kriegelstein , als k. k . Gesandten
am königl . portugiesischen Hofe z » beglaubigen , und
an dessen Stelle den vormaligen Jntcrnunkttis bei der ot-
tomannischen Pforte , Rudolph Grafen von Lützow, zum
k . k . Gesandten am königl . sardinifchen Hofe zu ernennen
geruht .

P r e u s f e n .
Berlin , den 5 . Aug , Se . Maj . haben , um Al-

lerhbchstihren getreuen Unterthanen ein neues bleibendes
Pfand landesvaterlicherHulv und Vertrauens zu geben ,
beschlossen, in der Monarchie die ständischen Verhält¬
nisse zu begründen , und deshalb Provinzialstäude im
Geiste der älteren deutschen Verfassungen , eintreten zu
lassen , wie solche die Eigeuthümlichkeit des Staates und
das wahre Bedürfniß der Zeit erfordern .

Eine Kommission , unter dem Vorsitze des Kronprin¬
zen k . H . , ist von Sr . Maj . beauftragt worden , diese
Angelegenheit vorzubereiten , und darüber mit erfahrne »
Männern aus jeder Provinz in Berakhuug zu treten .

Auf den von derselben erstatteten Bericht haben Se .
Maj . unterm 5 . Inn . verordnet : I ES sollen Provin -
ziaiständs in Wirksamkeit treten . II . Das Grundeigen -
thum ist Bedingung derStandschast . III . Die Provin¬
zialstände sind das gesezmäßige Organ der verschiedenen
Unterkhanenstände in jeder Provinz . Dieser Bestim¬
mung gemäß werden Se . Maj . i ) die Gesezentwürfe ,
welche allein die Provinz angehen , zur Berathung an
sie gelangen , ihnen auch , 2) so lange keine allgemeine
ständische Versammlungen statt finden , die Entwürfe
solcher allgemeinen Gesetze , welche Veränderungen im
Personen - und Eigenthumsrechte und in den Steuern
zum Gegenstände haben , so weit sie die Provinz betref¬
fen , zur Berathung verlegen lassen ; 3 ) Bitten und Be¬
schwerden , welche auf daS spezielle Wohl und Interesse
der ganzen Provinz oder eines Theiles derselben Bezie¬
hung haben , von den Provinzialständen annehmen , sol¬
che prüfen , und sie daraus bescheiden , auch 4) dieKom -
munalangelegenhuten der Provinz ihren Beschlüssen,
unter Vorbehalt Allerhöchster Genehmigung und Auf¬
sicht , überlassen .

Dem gegenwärtigen Gesetze , das jedoch auf Neust
chatel und Valcngin keine Anwendung findet , wollen
Se . Maj . für jede Provinz ein besonderes Gesez , wel¬
ches die Form und die Gränzen ihres ständischen Ver¬
bandes bestimmt , Nachfolgen lassen. Sollten von Sr . M .
künftig in diesen besonder,, Gesetzen Abänderungen als
rvohlthatig und nüzlich erachtet werden , so werden Al -
lcrhöchstdieselben diese nur nach vorhergegangcnem Bei¬
rath der Provinzialstände treffen . Wenn eine Zufam -
menberufung der allgemeinen Landstande erforderlich

seyn , und wie sie dann aus den Proviuzialsiänden her .
vergehen solle , darüber bleiben die wettern Bestimmun¬
gen Sr . Maj . landeSväterlicher Fürsorge Vorbehalten .

Spanien .
Rapport des Grafen Guilleminvt an den

K > i e g s m i ii i st e r :
Hauptquartier Trembleque , den 30. Juli 1ö2Z.

Monseigneur !
Ich habe die Ehre , Ihnen anzuzeigen , daßsichdaS

Fort von Monzon am 22 . d - M . dem spanisch royalisti -
schen General SantvS - Ladron , welcher eö blokirte , erge¬ben har .

Die kleine Festung Morella im Königreich Valencia ,an der Gränze von Arragonien , har sich am 20 . dem
sie seit 4o Tagen blokirenden spanisch -rvyalistischen Ge¬
neral Capape auf Diskretion ergeben . Sie war von
150 Mann des Korps von Vallesteros besezt

Die Bande des Mantella ist angegriffen , und total
anfgerieben worden . Diese Revolutionärs , welche sich
anfangs in der Provinz Soria gezeigt hatte » , waren ,von Trappisten verfolgt , eiligst über den Ebro gegan -
gen , und hatten ihre Richtung zwischen Tiebaö und
Noain hindurch gegen Pampeluna genommen . Allein
gedrängt durch ein Detaschement des , 2 . Chaffenrregi '
ments , suchten sie sich wieder rükwärts zu ziehen . Im
Augenblik jedoch , wo sie bei Cudresta wieder über den
Ebro setzen wollten , holte sie der Obrist Laborthe ein,der schon seit 14 Tagen manövrirte , um ihnen den Rük -
zug abzufchneideii . Sie verlöre » 27 Todte und 19 Pfer¬
de . Mantilla , der die Flucht ergriffen hatte , ward
durch einen Bauern aus Arquedas erschlagen .

Unterz . Guilleminot .
( Moniteur .)

Jru » , den 26 . Juli . DcrGrafvon Espagne , Tc -
neralkapitän und Dizekönig von Navarra , hat eine
weitläufige Proklamation an die Einwohner dieser Pro¬
vinz erlassen, deren Hauptinhalt folgender ist :

Wir Don Carlos d 'Espagne , Comminges und Foir ,
Graf von Espague , Titular von Castilien , Großkreuz
deö konigl . Milikärordens von St . Ferdinand , Ritter
der Orden Sr . Hermenegildis , St . Ludwigs sc. rc . rc .,
Generalkapitan des Königreichs Navarra .
deuten durch Gegenwärtiges de, , königl . Justizbehörden
im Thale Bastan an , dass sie das sämmtlicbe Eigenthum
der konstitutionellen Milizen , so bis jezt nicht zu ihrer
Pflicht und in ihre Heimath znrükgekehrt sind , mit In¬
begriff der von Feldern , Garten und Weinbergen zu hof¬
fenden Aenidte , zu Gunsten des Staats einziehen und
öffentlich verkaufen sollen . Alle die , so durch
Geschenke und Beisteuer die konstitutionellen Banden zu
unterstützen sich unterfangen haben , sollen den 4fachen
Werth des gelieferten in die königl . Kassen abzuführen ,und überdies als gerechte Strafe einen ganzen Jahres¬
betrag ihrer Güter oder ihrer auszumtttelnden Einkünf¬
te , wenn sie Handwerker oder Kanfleure sind , zu ent¬
richten gezwungen werden .
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Wer einträgliche Stellen beider konstitutionellen Rot -
tirung verwaltet , oder durch daS Singen der infamen
Tragala die treuen Anhänger der Monarchie beleidigt
hat , soll das Doppelte zahlen .

Alle diese Strafen sollen zur Entschädigung der treuen
königlich - gesinnten Unterthauen verwendet werden , de¬
ren Elgenthum in Folge des Krieges beeinträchtigt oder
Verwüster worden ist .

Alle während der Zeit einer illegalen Freiheit aus dem
Auslände eingefuhricn oder in Spanien selbst redigieren
revolutionären nnd antireligiösen Bücher aller Art sol¬
len unverzüglich abgeliefert und öffentlich verbrannt
werden.

Auch sollen , bei Vermeidung persönlicher Verant¬
wortlichkeit der Behörden , alle aufzufindenven Exempla¬
re der von den revolutionären Behörden ausgegangenen
Verordnungen , Patente und Gesetze , vor allen aber die
Konstitution von Cadir , öffentlich verbrannt und ver .
tilgt werden , um bis ans die lezte Spur das Andenken
an daS schändliche und ehrlose System der Revolutioni -
sten zu vernichten , durch welches sich in den Augen der Welt
eben sowohl die Verdorbenheit , Dummhew und Narr¬
heit der Urheber , als die Unvernunft und Albernheit de¬
rer kund gegeben hat , so selbiges angenommen ha¬
ben rc . rc . : c .

Gegcb . n im Hauptquartier des Belagerungskorps
von Pampeluna , deu Z . Juli 1Ü25 .

Oer Graf von Espagne .
Die englischen Journale enthalten eine sehr verspätete

Proklamation des politischen Chefs von Orense vom 2Y .
Juni d . I . , worin derselbe i ) das Benehmen Morillo '

S ,
seine eigenmächtige Trennung von beiden spanischen Gou¬
vernements , und seine Anucigung an die Franzosen auf
das Bitterste tadelt ; 2) die Masregeln der Cortes in
Absicht auf die Versetzung des Königs , alö von der
höchsten Noth herbeigcführt , zu rechtfertigen sucht , und
5) im Namen der unter ihm stehenden Provinz seine
treue Anhänglichkeit an die Person des Königs , nnd
dessen ungetheilte Autorität , so wie an die Konstitution
der Cortes feierlich erklärt . Zum Schluß ermahnt er
alle Spanier zu bescheidener Befolgung der konstitutio¬
nellen Gesetze und zu strenger Enthaltung von allen will -
kührllchen Handlungen und eigenmächtigen Separatin -
stitutionen .

Die französische Garnison von Madrid besteht aus 2
Infanterieregimenten ! , auS i Regiment Kürassiere und
1 Korps Genedarmerie . General Grundier ist Gouver¬
neur und General Aurichamp Piazkommandantvon Ma¬
drid geworden . ( Constitut .)

Nach Briefen aus Madrid vom Zt . Juli soll sich
BallesteroS in einer erstaunend mißlichen Lage befinden .

( Moniteur . )
Am 25 . Juli , früh um 5 Uhr , wurde bei Torre

del Oro zu Sevilla die erste Probe mit den neuerbau -
ien Bvmbardiersckiffen gemacht . Drei Bomben wurden
aus den gl . ichsalls neuen konischen Mörsern , mit wel¬
chen sie armirt sind , geworfen . Gen . Bourmonthatsei -

i ne volle Zufriedenheit mit dieser Probe zu erkennen ge¬
geben . ( I . d . Oed . )

Bayonne , den 2y . Juli . Seit einigen Tagen treffen
sehrviele Chirurgen » . Apotheker hierein , die sich zur Ar¬
mee begeben. Gestern und vorgestern gingen 13,000,000
Franken nach Madrid ab .

Türkei .
Von der Moldau ifchenGränze , den 20 . Jul .

Reifende , die so eben von Bucharest kommen , sagen
aus , Gavan Ogln habe neuerdings einige zurükgekehrte
Bojaren , worunter verreiche Nikoleskoi , ergreifen und
nach Silistria abführen lasten ; vergebens habe man sich
für sie verwendet .

Verschiedenes .
* Aus den Rapporten der Central - Kommission zn

Mainz , und aus den neuesten Ereignissen zu Leipzig ,
Halle und Berlin geht hervor , daß die geheimen Ver¬
bindungen unter den Stubirenden , aller dagegen von
Seiten der Regierungen ergriffenen Masregeln ungeach¬
tet , noch nicht aufgehört haben . Da nun aber die ganz
geheimen Verbindungen auf das genaueste mit den min¬
der geheimen der Landsmannschaften , Fechtvereine und
all dem Jnnungöwesen , welches zum sogenannten Com -
ment gehört , Zusammenhängen , und da die wissenschaft¬
liche Bildung der deutschen Jugend von einer dieselbe
ifvlirenden rothwelschen Sprache , und einer sehr oft
äusserst kostspieligen anszeichnenden Kleidung durchaus
keinen Vortheil ziehen kann , so wie gleichfalls der Nu¬
tzen und Gewinn der Lierwirthe ans den Universitäten
von dem Vortheil des Vaterlandes wesentlich verschieden
erscheint , so dürfte eine genaue auf allen Universitäten
zugleich einzuführende Aussicht auf die Privatkonduite
der Studierenden binnen kurzem zu erwarten , und von
ihr die einflußreichste und wohlthätigste Wirkung zu hof¬
fen seyn . ( Eingesandt . )

Oeffentlichen Blättern zufolge ist der Urheber des ,
an den Kurfürsten von Hessen nach Nenudorf erlassenen
Drohbriefs bereits entdekt ; es soll ein ehemaliger Unter¬
offizier , Namens Eichenberg , seyn.

Das vollkommen wohlerhaltene Original desTodes -
urthelS gegen König Karl l . von England , mit allen
Unterschriften der Königsmdrder , befindet sich gegen¬
wärtig in der Urkunvensammiung des Doktors der Theo¬
logie Turner zu Norton le Meors , in Stafford -Shire .

( Moniteur .)

Dtenstnachrichten .
Se . konigl . Hoheit der Großherzog haben Sich gnä¬

digst bewogen gefunden , den Amtmann Faberzu Mann¬
heim , wegen seiner Kränklichkeit , in PenstonSstanv zu
versetzen.

Dem Wund - und Hebarzneikandidaten Karl Neff
von Schutterwald wurde die unbeschränkte Licenz zur
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Ausübung der höheren Wundarzneikunde und Geburts¬
hülfe mit dem Prädikat » hinlänglich befähigt , sowie

dem Kandidaten der Pharmacie Franz Zkaver Bauer
von Mößkirch als »gut befähigt « die pharmaceutifche
Licenz ertheilt .

Am 26 . Juli d . I wurde der Rechtsproktikant Ema -
nuel Ulmicher unter die Zahl der Obergerichtöadvokaten
und Prokuratoren in Mannheim ausgenommen .

A . Wich mann , Redakteur .

Auszug auS den Karlsruher Witteruags -
beobachtungen .

y . Aug . Barometer . Therm . Hygr . Wind
M . 7 27 Z - 10 .8 L . 13,5 G . 72 G . NO .
M . 2 27Z . 11,oL . 16,2 G . 45 G . SW .
N . yz 28 Z . 0,4 L . 11,6 G . 5t G . SW .

Wenig heiter , windig ; es bewölkt sich ; es trübt sich
AbendS ; Nachts Regen .

Anzeige .
In die Chorschule des Hoftheaters werden noch einige Schü¬

lerinnen im Alter von , 4 — iS Jahren , und zur Vervollstän¬
digung der Tanzschule mehrere Mädchen von g — 10 Jahren
ausgenommen .

Diejenigen , welche sich hierzu bestimmen wollen , mögen sich
bei der Unterzeichneten Stelle schriftlich melden .

Karlsruhe , den 1 . August >6rS .

Ettlingen , kBekanntmachung . fi Am 4 - d . M -
kam nachbcschriebencr Johann Georg Meile , S4 Jahre alt ,
feiner Profession ein Mezger , bei hiesigem Amte in Verhaft ,
^ r hat sich in verschiedener Hinsicht sehr verdächtig gemacht,
weshalb man sämmNiche obrigkeitliche Stellen ersucht , dasje¬
nige , was ihnen wegen dieses MensLc » bekannt geworden , ehe¬
stens hierher mitzutheilen . Er giebt vor , aus Taubensand ,
ober Slraßburg , gebürtig zu scyn ; allein diese Angabe wird
sich wohl falsch darstellen . Er spricht im schwäbischen Dialekte .

Es wurden bei ihm gefunden : 2 silberne Taschenuhren , mit
silbernen Ketten , woran die Abzeichen derMezgerzunft , näm¬
lich Messerstahl , Hak - und Iwechbeil hängen . Eine Uhr hatte
gelbe messingne Zeiger , wovon der Stundenzeiger halb abge¬
brochen , arabische Ziffer , mit einem silbernen Slaubgehäuse ,
und einem braun und gelb gefickten Obergchäuse . Die andere
Uhr hat ebenfalls arabische Ziffer , und blaue Zeiger von Stahl ,
die Oeffnung zum Aufziehen hat eine metallene Einfassung .

Ferner wurde bei ihm angetroffcn : eine silberne Kette , bei¬
nahe 2 Ellen lang , ein großer goldener Ring , mit einem
glatten , roihen viereckig« » Steine , und ein Pfropfenzieher ,
mit messingener Handhebe .

Seine Baarschaf : bestand in 24 Viertels -Kronen , 1 fi .
» 6 1/2 kr . an kleiner Münze , wobei ein französisches Sousstük
von Kupfer , und ein 10 Sousstük von Silber .
> ^ Ettlingen , den 5 . Auaust 1822.

Groß ! erzogliches Bezirksamt .
Kellstr .

Signalement
des Johann Georg Meile .

Dieser Mensch ist mehr kleiner als mittlerer Statur , von
starkem Körperbau , er hat dunkelbraune Haare , kurz geschnit¬
ten , tief liegende graue Augen , wovon das linke etwas tiefer
liegt , und höher steht , als das rechte , zwischen dem Augen¬
winkel des linken Auges und der etwas schief stehenden Nase
befindet sich eine geschwulstariige Erhöhung , welche , nach An¬
gabe des Meile , erst seit einigen Tagen durch einen Stoß
entstanden seyn soll . In der ober» Kinnlade fehlt einer der
vorder » Zähne , die Zähne der untern Kinnlade sind ungleich ,
aber ziemlich weiß und gesund . Die Stirne ist nieder , mit
den Kopfhaaren bedeft . In der Mitte der Stirne , ungefähr
einen Zoll ober den Augen , doch etwas näher bei dem rechten
als bei dem linken Auge , befindet sich ein kleiner Auswuchs .
Die Ohren sind klein , mit Ohrenringcn versehen , die Nase
klein und breit , die Backen etwas eingefallen , die Gesichts¬
farbe frisch und gesund , das Gesicht lang , die Oberlippe breit ,
der Mund gewöhnlich , die Unterlippe stark , und etwas vor¬
stehend

Die Kleidung besteht in einem kurzen Ucberrocke von dun¬
kelfarbigem Tuche , mehr schwarz als blau , mit gelben Knö¬
pfen , einem schwarzseidcnen HalStuche , vvrncn in eine große
Schleife gebunden , einer kurzen gestreiften Weste mitrvthaus -
genähien Knopflöchern , und einer Reihe kleiner glatter per-
lciimuucrner Knöpfe , hellblauen langen Hosen von Nan -
qutn , und Stiekeln . Auf dem Kopfe hat er eine Kappe von
hellblauem Blüsch , mit einer falschen goldenen Borte und klei¬
nem schwarzem Schilde , sie ist mit Wachstuch überzogen .

Lahr . kSchulden - Liquidation . fl Die Handlung
K i l i u s und S ch n e i d e r in Schultern wurde vom 25 . v .
für zahlungsunfähig erklärt , und es zeigte sich bei der sum¬
marischen Dermögcnsuntersuchung schon eine bedeutende Ganr -
mäßigkeit . Jedermann , welcher an gedachte Handlung etwas
zu fordern oder an solche zu bezahlen hat , wird daher aufge¬
fordert , seine Ansprüche entweder in Person oder durch einen
Bevollmächtigten am der diesseitigen Amrskanziei

Montags , den i 5 . Sept . , Morgens g Uhr ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von gegenwärtiger Gantmas -
fe , zu liquidircn , oder seine Schuldigkeiten anzugebcn , und
zu berichtige » , widrigenS man sich die hieraus entstehenden
Nachtbeile selbst zuzuschreiben haben werde .

Lahr , den 6 . August löaZ .
Großherzogliches Bezirksamt .

Stein .
Karlsruhe . kAnzeige . fi Neue Häringe sind wieder

angekommen und billig zu haben bei
Jakob Giani .

Karlsruhe . kLogiS - Acsuch . fi Eine stille Familie
wünscht eine bcgueme trockene Wohnung von 4 — 6 beizbareo
Zimmern ; sie sieht besonders auf Reinlichkeit und Ordnung .
Im Zeitungs -Komptoir anzuzcigen .

Theater zu Baden .
Mittwoch , den i 3 - , und Donnerstag , de» , 4 . August , wird

aufgeführt : Der Freischütz , große heroische Oper in Z
Akten , von Friedrich Kind ; Musik von Karl Maria v . We¬
ber . — Die Dekorationen sind ganz neu vom großherzogl -
Hoftheatermalcr Hrn . Gaßner , und , das wilde Heer von
Hrn . Orth d . j . gemalt ; die Garderobe ist ganz neu ver¬
fertigt , so wie auch die Maschinerie

Wilhelm Köhler , Theatcrdirektor .

Verleger und Drucker : PH . Mackl « «-
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